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Terminhinweise

Wiederholung
Dienstag, 4. April, 10.30 Uhr,

Karstadt Oberpollinger am Karlstor, Sporthaus, Restaurant, III. Stock

Dr. Josef Tress, Stellvertreter der Stadtschulrätin, und Karstadt-Geschäfts-
führer Thomas Mader stellen das Projekt „Ballskulpturen” vor, an dem das
Bayerische Staatsministerium für Unterricht und Kultus und die Firma Kar-
stadt beteiligt sind. Die Münchner Schulen werden zu einer die Fußball-
WM begleitenden Aktion aufgerufen. Die in der Vorrunde in München
spielenden Teams aus Deutschland, Costa Rica, Saudi Arabien, Tunesien,
Brasilien, Australien, der Elfenbeinküste und Serbien-Montenegro sollen
jeweils mit einem speziell für sie geschaffenen Kunst-Ball begrüßt werden.
Anwesend sein werden auch Vertreter der Bayerischen Landesschule für
Körperbehinderte sowie des Wittelsbacher-Gymnasiums mit ihren Schüle-
rinnen und Schülern, die bereits produzierte Skulpturen vorstellen.

Wiederholung
Dienstag, 4. April, 12 Uhr, Städtisches Klinikum München GmbH,

Raum 520, V. Obergeschoss, Thalkirchner Straße 48

Bürgermeister und Aufsichtratsvorsitzender Hep Monatzeder spricht bei
der Pressekonferenz „Ein Jahr Städtisches Klinikum München – Ergebnis-
se, Chancen, Ziele”. Weitere Teilnehmer sind der Vorsitzende der Geschäfts-
führung, Manfred Greiner, der Geschäftsführer für Strategie und Planung,
Reinhard Fuß, der Geschäftsführer für Finanzen und Infrastruktur, Franz
Hafner, und der Geschäftsführer für Personal und Soziales, Bruno Wirnit-
zer. Themen der Pressekonferenz sind zum einen die Ergebnisse nach
dem ersten Jahr des Bestehens, unter anderem der Konsolidierungspro-
zess des Klinikums, und zum anderen werden die weiteren Planungen vor-
gestellt, zum Beispiel die stärkere Profilierung der einzelnen Häuser durch
Schwerpunktbildungen und das neue Organisationsmodell.

Wiederholung
Dienstag, 4. April, 17.30 Uhr,

Kinder- und Jugendtreff Milbertshofen, Torquato-Tasso-Straße 33

Bürgermeisterin Christine Strobl spricht beim Jahresempfang des Kreisju-
gendrings München-Stadt, der dieses Jahr unter dem Schwerpunkt
„Bildung” stattfindet.
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Wiederholung
Dienstag, 4. April, 18.30 Uhr, Saal des Alten Rathauses

Baureferentin Rosemarie Hingerl begrüßt die Teilnehmer der diesjährigen
buildingSmart-Konferenz, deren Schirmherrschaft Oberbürgermeister Chri-
stian Ude übernommen hat. Veranstalter ist die Industrieallianz für Intero-
perabilität e. V. (IAI). Ziel der IAI ist es, einen offenen herstellerneutralen
Standard für Datenaustausch (IFC) in der Baubranche und darüber hinaus
weiter voranzubringen und länderübergreifend einzuführen.

Donnerstag, 6. April, 9.30 Uhr, Saal des Alten Rathauses

Bürgermeisterin Christine Strobl eröffnet die zweite Veranstaltung im Rah-
men der Öffentlichkeitsphase der Leitlinie Kinder- und Familienpolitik. Dies-
mal sind vorwiegend Vertreter von Fachhochschulen und Ausbildungsstät-
ten, aber auch Bürgerinnen und Bürger eingeladen, diese Leitlinien zu dis-
kutieren und weiterzuentwickeln, um die Lebensqualität von Familien zu
verbessern.
(Siehe auch unter Meldungen)

Donnerstag, 6. April, 10 Uhr, Grütznerstube im Rathaus

Kommunalreferentin Gabriele Friderich und Helmut Thiele, Vorsitzender des
Münchner Gutachterausschusses für Grundstückswerte im Bereich der
Landeshauptstadt München, stellen den aktuellen Immobilienjahresbericht
des Gutachterausschusses für das Jahr 2005 vor. Die detaillierte Markt-
analyse wird jährlich vom unabhängigen Gutachterausschuss herausgege-
ben. Der Bericht beinhaltet auch eine Prognose über die weitere Entwick-
lung des Münchner Immobilienmarktes.

Donnerstag, 6. April, 13 Uhr, Sea Life Centre im Olympiapark

Oberbürgermeister Christian Ude spricht zur Eröffnung des Sea Life Cen-
tre im Olympiapark.

Donnerstag, 6. April, 13 Uhr, Viktualienmarkt, Ida-Schumacher-Brunnen

Bürgermeister Hep Monatzeder spricht zum 50. Todestag von Ida Schuma-
cher. Das Münchner Original Ida Schumacher ist auch bekannt unter ihrem
Rollennamen „Ratschkathl”, den sie sich als Komödiantin in den Jahren
1950 bis 1956 am Platzl in einer beispiellosen Schauspielerinnenkarriere
erspielte. In der Maske der „Ratschkathl“ verkörperte sie besonders ger-
ne Besucherinnen des Viktualienmarktes oder dessen Marktfrauen, so
zum Beispiel die flinkzüngige „Oatandlerin” oder die „Trambahnschienenrit-
zenreinigungsdame”. Seit 1977 nimmt sie – als Brunnenfigur – unter den
Standlfrauen des Viktualienmarktes einen Ehrenplatz ein. In der charakteri-
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stischen Pose „Ratsch im Treppenhaus“ dargestellt scheint es, als warte
sie nur darauf, sich beim Großreinemachen des Platzes beteiligen zu dür-
fen, um dabei gleich die brisantesten Neuigkeiten auszutauschen.
Am selben Tag wird an der Grabstätte Ida Schumachers auf dem Wald-
friedhof, Alter Teil, Grab 222-2-219, ein Kranz mit Stadtschleife niederge-
legt.

Donnerstag, 6. April, 19 Uhr, Pasinger Fabrik, August-Exter-Straße 4

Stadträtin Sedef Özakin (Bündnis 90/Die Grünen) spricht in Vertretung des
Oberbürgermeisters Grußworte zur Eröffnung der Ausstellung „Kopftuch-
kulturen – Ein Stückchen Stoff in Geschichte und Gegenwart“. Die Ausstel-
lung findet im Rahmen der Veranstaltungsreihe „Europa und der Islam –
Eine Begegnung der Gegensätze?“ statt.

Donnerstag, 6. April, 19 Uhr, Lothringer13, Lothringer Straße 13

Stadträtin Dr. Ingrid Anker (SPD) spricht in Vertretung des Oberbürgermei-
sters Grußworte zur Eröffnung der Ausstellung „Michal Kosakowski –
Just Like The Movies“.

Bürgerangelegenheiten

Montag, 10. April, 19.30 Uhr,

Gaststätte „Schienhammer”, Großhaderner Straße 47

Sitzung des Bezirksausschusses 20 (Hadern). Zu Beginn der Sitzung fin-
det eine Bürgersprechstunde mit dem Vorsitzenden Johann Stadler statt.

Meldungen

Städtischer Jahresbericht 2005 erschienen

(3.4.2006) Die wichtigsten Ereignisse der Münchner Stadtpolitik sind im
städtischen Jahresbericht 2005 mit Jahresvorschau 2006 zusammenge-
stellt. Bürgerentscheide und Wahlen, Bürgerservice, Gesundheit und Um-
welt, Kultur, Personal und Organisation, Schule und Soziales, Sport und
Freizeit, Stadtentwicklung, Stadtfinanzen, Verkehr und Wirtschaft heißen
die Themengebiete des Jahresrückblicks 2005, der auch eine Übersicht
über die städtischen Preisverleihungen und Ehrungen enthält. Für den
schnellen Überblick über die wesentlichen Ereignisse gibt es einen chrono-
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logischen Abriss 2005, und in seiner Vorschau stellt Oberbürgermeister
Christian Ude die wichtigsten Themen, Projekte und Entscheidungen für
das Jahr 2006 vor. Der Jahresbericht ist kostenlos in der Stadt-Informati-
on im Rathaus erhältlich und kann im Internet unter ww.muenchen.de/Rat-
haus/politik/jahresbericht/85079/index.html als PDF-Datei heruntergeladen
werden.

Kinder- und Familienstadt München:

Stadt lädt am Donnerstag Familien zur Diskussion ein

(3.4.2006) „Mehr Abstimmung von Kinderbetreuungszeiten auf Arbeitszei-
ten”, „Geschwisterermäßigung bei der Mittagsbetreuung” oder „Staffelung
der Mieten beim München Modell”: Das waren einige Vorschläge, die Bür-
gerinnen und Bürger bei der ersten großen Infoveranstaltung im Alten Rat-
haus zur „Leitlinie Kinder- und Familienpolitik” äußerten.  Am Donnerstag,
6. April, ist von  9.30 bis 12 Uhr im Alten Rathaus die zweite große Veran-
staltung, bei der die Bedürfnisse und Wünsche der Familien und ihrer Kin-
der  im Mittelpunkt stehen und diesmal neben den Eltern vorwiegend
Fachhochschulen und Ausbildungsstätten angesprochen sind. An diesem
Vormittagstermin gibt es Kinderbetreuung im Münchner Kindl in der Burg-
straße. Eltern mit Kindern sollten dann schon um 9 Uhr im Rathaus sein.
Das Sozialreferat hat zusammen mit anderen städtischen Referaten eine
Leitlinie entworfen, die nun mit den Bürgerinnen und Bürgern, der Wirt-
schaft und den freien Trägern und Verbänden diskutiert und weiterentwik-
kelt werden soll. Im Januar 2007 wird die endgültige Leitlinie im Stadtrat
verabschiedet und ist Grundlage für weiteres familienpolitisches Handeln
in München.
Im Mittelpunkt der Öffentlichkeitsphase für Familien stehen wichtige Be-
reiche wie Wohnen, Kinderbetreuung, Zeit, Engagement,  Gesundheit oder
Bildung. All diese Bereiche werden unter zwei Fragestellungen öffentlich
diskutiert: „Was ist in München gut für Familien und ihre Kinder?” und
„Was müsste in München noch besser werden?”
Moderiert werden die Veranstaltungen von Jutta Prediger von der Abtei-
lung Familie des Bayerischen Rundfunks (BR). Der BR ist Medienpartner
der Landeshauptstadt München.
Kinder- und Familienpolitik online

Vom 10. bis 31. Mai können die Bürgerinnen und Bürger online unter
www.muenchen.de/familie über München als Kinder- und Familienstadt
diskutieren. Das Online-Forum ist ein Pilotprojekt der Stadtverwaltung und
wird von Moderatoren betreut. An einigen Tagen werden auch Stadträtin-
nen und Stadträte online mit den Familien, Bürgerinnen und Bürgern kom-
munizieren.

http://www.muenchen.de/Rathaus/politik/jahresbericht/85079/index.html
http://www.muenchen.de/Rathaus/politik/jahresbericht/85079/index.html
http://www.muenchen.de/familie
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Im Alter zu Hause gut versorgt:

Bürgermeisterin Strobl bittet um Mitwirkung bei Befragung

(3.4.2006) Die demografische Entwicklung und die Zunahme der Zahl allein
lebender älterer Menschen stellen Großstädte wie München vor große
Herausforderungen. Nahezu alle Menschen wollen auch im Alter und bei
Pflegedürftigkeit solange wie möglich zu Hause in der eigenen Wohnung
bleiben können. Damit dies in München in Zukunft möglich ist, fördert die
Stadt zwei Pilotprojekte von Stadtteilarbeit e.V. und Caritas.
Um die dafür erforderlichen Strukturen zu schaffen und die Angebote ent-
sprechend den Bedürfnissen aufbauen zu können, muss mehr über die
Wohn- und Lebenssituation der Münchnerinnen und Münchner und den
konkreten Bedarf bekannt sein. Dazu werden Anfang April 4.000 Personen
in Schwabing und Milbertshofen schriftlich befragt. Bürgermeisterin Chri-
stine Strobl bittet die über 60-jährigen Münchnerinnen und Münchner der
betreffenden Stadtteile um ihre Mitwirkung. Die Befragten können so aktiv
an der Gestaltung ihrer Zukunft mitwirken. Denn mit dem neuen Angebot
werden zusätzliche Wahlmöglichkeiten geschaffen, die persönliche Le-
bensform im Alter selbst zu bestimmen.
Die Projekte „Wohnen & Daheim” der Caritas und das Projekt „Betreutes
Wohnen zu Hause” von Stadtteilarbeit e.V. haben in München Modellcha-
rakter und werden zunächst in den Stadtteilen Schwabing, Schwabing-
Nord, Olympiadorf, Milbertshofen, Am Hart, Harthof, Alte Heide, Kalt- und
Neuherberge und Hasenbergl sowie angrenzenden Stadtteilen aufgebaut.
Zeitversetzt soll dann im Herbst auch im Münchner Osten von Netzwerk
gGmbH, dem dritten Kooperationspartner, begonnen werden.

Bauzentrum: Innung informiert über Alternativen zu Öl und Gas

(3.4.2006) Der Leiter der Aus- und Fortbildung der Innung Spengler, Sanitär-
und Heizungstechnik München, Harald Letsch, informiert am Donnerstag,
6. April, um 18 Uhr im Bauzentrum München über Alternativen zu Öl und
Gas in der Heiztechnik. Im Anschluss an seinen Vortrag steht der Referent
für individuelle Fragen zur Verfügung. Der Eintritt ist frei.
Ständig steigende Energiepreise und immer länger dauernde Winter bela-
sten die Geldbörsen beim Beheizen der Wohnräume enorm. Gerade Nut-
zer von Öl- und Gasheizungen denken deshalb vermehrt über alternative
Heizmöglichkeiten nach. Der Markt ist so in den letzten Jahre stark ge-
wachsen und für den Verbraucher entsprechend unübersichtlich geworden.
Wie funktionieren Solaranlagen und Wärmepumpen? Was ist eine Pellet-
heizung? Welches Heizsystem ist für mich geeignet? Wie aufwendig ge-
staltet sich ein Umbau? Welche Fördermittel sind zu erwarten? Wie groß
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ist das Einsparpotenzial? Dies sind nur ein paar der Fragen, die der In-
nungsexperte im Rahmen des Vortags beantwortet.
Das Bauzentrum München in der Messestadt Riem bietet Bauprodukt-
ausstellung, Vorträge, Fachseminare, Sonderveranstaltungen und berät
kostenlos zu allen Fragen rund ums Bauen und Wohnen. Die Adresse des
Bauzentrums München ist die Willy-Brandt-Allee 10 in der Messestadt
Riem (U2, Haltestelle Messestadt West, von dort nur fünf Minuten ausge-
schilderter Fußweg; mit  der S2 bis Haltestelle Riem, dort umsteigen in
Bus 190 bis Messestadt West; mit dem Auto über die A94, Ausfahrt Mün-
chen-Riem oder Feldkirchen-West, Parkhaus direkt hinter dem Bauzen-
trum).  Hinweis: Das Bauzentrum München ist nicht mit dem Bauzentrum
Poing zu verwechseln, das sich in der Nachbarschaft einige Kilometer wei-
ter ostwärts befindet und eine Fertighausausstellung beherbergt.
Im Internet ist das Bauzentrum über die Adresse www.muenchen.de/bau-
zentrum zu erreichen, telefonisch unter der Telefonnummer 50 50 85. Un-
ter dieser Nummer kann man sich auch über die umfangreichen Be-
ratungs- und Veranstaltungsangebote des Bauzentrums München infor-
mieren.  Die Öffnungszeiten sind: Montag bis Samstag von 9 bis 19 Uhr;
Sonn- und Feiertag geschlossen. Während der regulären Öffnungszeiten
haben die Besucherinnen und Besucher die Möglichkeit, sich in der ständi-
gen Ausstellung über Produkte und  Dienstleistungen rund ums Bauen zu
informieren. Im Rahmen von Sonder- oder Fremdveranstaltungen (wie zum
Beispiel bei Raumanmietungen) kann das Bauzentrum München aber
auch weiterhin an Sonn- und Feiertagen genutzt werden.

Winterdienstbilanz für den 31. März

(3.4.2006) Hier die aktuellen Zahlen:
Freitag, 31. März:

Einsatzzahlen:
Personal: - Fahrzeuge: -
Streuguteinsatz:
Salz: - Splitt: -
Kosten des Einsatztages: 34.447.76 Euro
Bisher aufgelaufene Kosten im Winter 2005/2006: 25.795.708,08 Euro

Kunstausstellung in der Stadtbibliothek Sendling

(3.4.2006) Garten- und Landschaftsimpressionen zeigt der Sendlinger Ma-
ler und Kalligraph Theodor Wenz in seiner Ausstellung „Outdoor & Literarische
Kalligraphie” in der Stadtbibliothek Sendling, Albert-Roßhaupter-Straße 8. Sie
fordert den Betrachter auf zu sehen, was sich den Augen an unerschöpfli-
chen Farb- und Formspielen in der Natur darbietet. Daneben gilt es auch

http://www.muenchen.de/bauzentrum
http://www.muenchen.de/bauzentrum
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literarische Kalligraphien in den leuchtenden Öl- und Acrylarbeiten zu ent-
decken, die assoziative Vorstellungen erwecken. Die Ausstellung ist vom 6.
April bis 31. Mai Montag, Dienstag, Donnerstag und Freitag von 10 bis 19 Uhr
und Mittwoch von 14 bis 19 Uhr geöffnet. Zur Vernissage mit dem Künstler
am Donnerstag, 6. April, 18.30 Uhr, sind alle Interessierten herzlich einge-
laden. Der Eintritt ist frei.

Fotoausstellung „Augenblick” in der Stadtbibliothek Hadern

(3.4.2006) Die Münchner Stadtbibliothek Hadern zeigt von Donnerstag,
6. April, bis Donnerstag, 27. April, die Fotoausstellung „Augenblick” des
Jugendtreffs pfiffTeen. Maro Nikolaidou, Pädagogin im Jugendtreff, porträ-
tierte Jugendliche, die die Einrichtung des Kreisjugendring-Stadt besuchen.
Die Schwarz-Weiß-Fotos spiegeln die kulturelle Vielfalt des Treffs und der
Besucher wider. Neugierde, Offenheit, Selbstbewusstsein und Wünsche
kommen in den Portraits der Jugendlichen zum Ausdruck. Die Vernissage
findet am Donnerstag, 6.April, um 19.30 Uhr mit Inge Wiederhut, Rektorin
der Hauptschule an der Guardinistraße, statt. Diana Dörfler und Ferdi Cerimi,
zwei Jugendliche des Freizeitheims, tragen eigens komponierte Songs vor.
Bis zum Donnerstag, 27. April, kann die Ausstellung zu den Öffnungszei-
ten Montag, Dienstag, Donnerstag und Freitag von 10 bis 19 Uhr und Mitt-
woch von 14 bis 19 Uhr in der Stadtbibliothek Hadern, Guardinistraße 90,
Telefon 1 89 37 99 0 besichtigt werden.

Konzert der Sing- und Musikschule

(3.4.2006) Unter dem Motto „Truderinger Kinder singen und musizieren”
findet am Donnerstag, 6. April, um 18 Uhr im Kulturzentrum Trudering,
Wasserburger Landstraße 32, ein Konzert der Städtischen Sing- und Mu-
sikschule in Zusammenarbeit mit dem Bezirksausschuss 15 statt. Musik-
theater, Solisten und Ensembles singen und spielen.  Der Eintritt ist frei.

Führung durch die Ausstellung „Traurigsein kommt sowieso“

(3.4.2006) Am Donnerstag, 6. April, führt Doris Seidel, Kuratorin der Aus-
stellung „Traurigsein kommt sowieso. Ein jüdisches Poesiealbum 1938/39“,
um 18 Uhr im Jüdischen Museum, Reichenbachstraße 27, Rückgebäude,
durch die Ausstellung. Die Führung ist kostenfrei. Die Ausstellung dauert
noch bis 27. April und ist Dienstag von 14 bis 18 Uhr, Mittwoch von 10 bis
12 Uhr und von 14 bis 18 Uhr, Donnerstag von 14 bis 20 Uhr, zu besichti-
gen. Der Eintritt ist frei.
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